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Auf zu neuen Ufern

I L> i \ r sseberin tu
te kuutlich.. Seenplatte entstehen ie r ,/ Fïp ^Z»d

heute voll eil er J kni1 aiosseu 1 arkinljge umgeben

Die Laus«« Landschaft mit ihrco au.g^drbnttn Das VOIM1!wrO|!kt aus M ttelrttutschland half d«

ni Rf^iod !Wischpn Ost&ach djf Flutung Klbät fin stetiger Erkenntnisprozeß Zi

lenburg Die grossen Slldte hier heis nnagsbegiDn gab es kein vergleichbares Pm|ekt das sich

s«d Hoyciswfirla Bauizen und Cottbus nod hegen mit dem Thema Flutung id dieset GrossenotdDUiig

shanptstadt Dres bescharbgle Die Bauten und die Übeiwachungstechnik,

i 1980t, Jihien »Uten SO* des GnarcteDeigiebe len und T efbauem auf d« Basa eines Fli

ger gedeckt weiden Die Industrie durchlöcherte m [

Veinigung zu haben betrieb der Staat einige Tagebaue

Brachen sollten entsprechend dem deutschen Beigbau

gesetï saniert werden Der Bund beauftragte dje Lausit

zer und Mitteldeutsche Bsigbau Verwaliungsjeiell
schalt mbH (LMBV) 1994 iml der Säuerung und

en ïagutaue w Mibfag ur

nellte CosputLener See Die kleine Omdiatt Cosp inching«! we

81 dem EQohlen|ebau weichen Mit der Stillegung





KS™

Sicherung und Stilisierung «them Gmib.ontuwjndt d,e t«dwmM PuchuuB

leD Bnichkaitlen del Abraumkippen gesehen und gen geplant sind muss die verdichlele Oberfläche

befestigt werden Dje Kippeubfcchungen ijj del Lau zusätzlich für die Ëepflanzung belfsugi weiden

sili sind setzuugsfliessgefahrdec dl sie meist ai s jleich ZîHgleicb mil den Uferaibeit«n ent tehen die Einlauf
fônnisen Sauden beiifl f I V bauwerke Daiu gelieren HeberleiHingei] Schleusen

führt tchuHl zmVeinii» (IbeHf,i«»cn Stm«en und brfeit,ele Kanäle (Bild« 3

kundigl sich nicht iq \o ' I I I tiou in den Seen verwende! (Bild 5) Sie dienen aber

(Jn tiale) ausgelebt Jnneihalb wemget Miniiien tauch ten oder Au«fJü£$schifleD zwischen den Seen emi^gL





sind für d € Übersäuerung de

hauptsächlich abe aus den Flüssen der Region Spree schlössen werden M I kunsi

Schwane Ein« und Nassem der Lausitz Saale und Kaliischlan m und Kilkflterwai den sowie dem emsträ
Mulde in Mitteldeutschland Unkout olliert darf das menden Flurungsnasser aus naturl chen Fliessgewas-

trcckntiugen und WriSdungeû in den Flussverilufe Vi>n dem antsie ^ende i Cru idwasseisp egel sind auch

hoch de OS sehe M I deslbedarf der Gew&ser l-

Kontrolle del Pegelsra^ide dei Flusse niögl dl Be das aufgehende Gruridwasset und leirei es Tunit
hohem Wasserstand kc-nneri auch benachbarte Talsper die Restlicher d esei Kreislauf wird zum Schuu

ren ihren Obfrschuss an die Lausitz abgeben Aller Stadt immer aufrechterhalten werden müssen

ab aumkippen {Bild 7) Diese, enthalten i






	Auf zu neuen Ufern

